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— En sicherer Gewährsmann erzählt uns folgendes
nette Gffchichtchen: Ja einer Wirtschaft in rltville faß
kürzlich ein ehrbarer BürgerSmann suS einem in SchiersteinS
Nachbarschaft liegenden, durch feine Wildliebhaberei bekann¬
ten Orrtchen. Während er sich behaglich gütlich tut an
Speise und Trank, betritt ein LandSmann und Nachbar,
sichtlich erfreut, seinen Freund hier zu tr-fftn, das Lokal.
„Ich hunn e ganz wicht'g Sach mit der zu beschwätze, laafe
fchunn en halbe Dag rum unn suche dich", beginnt der
Neuangekommene. Die nun folgende geheimnisvolle Unter.
Haltung buhte sich um einen kcp taten Hirsch, der dem
lieben Landsmann so in den Weg laufen mußte, daß er nun
an einer näher bzrichneten Stelle im Walde liege und nur
der kräftigen Arme zweier Männer bedürfe, die ihn zwilchen
Licht und Dunkel dem Wildbrethändler zusühren sollten,
bei welchem Unternehmen ihm der Gesuchte helfen sollte.
Der zuerst im Lokal anwesende „ehrbare BürgerSmann"
sprang, alS er über den ganzen Sachverhalt, besonders über
das Beist ck desH'rscheS informiert war, entrüstet von feinem
Stuhle auf und brü llte den verblüfften Wildschützn an:
„Waß Du Kerl. Du willst mich zum Sp tzbab mache? Scheer
Dich fort unn such der wen de willst, bei meer gibst d ß
vit, ich bleib ehrlich!" Also trennten sich die Beiden! Am
anderen Morgen ehe die Hähne krähten, schlichen zwei ver¬
mummte Gestalten, mit einem riesigen Waschkorb beladen,
in den Wald, den Hirsch zu holen. Es war der «Hirsch-
jäger mit seiner besseren Hälfte. An dem Versteck ange-
konmeo, fanden sie, o Schreck, nur den Kopf deS Wildes,
alles andere war verschwunden. Wer der Schlauere von
den beiden Nachbarn war, ist nicht schwer zu erraten; wer
aber war der ehrlichere?

— Königliche Schauspiele . Wir machen noch
darauf ausmerkiaw, daß Sonntag, den 1. Dezember er. noch-
mcktagS im Königlichen Theater zu Wiesbaden eine Auf¬
führung deS „ Hannele " von Gerhart Hauptmann zu
ermäß gtsn Preisen stattsindet. Anfang 27a Uhr. Zur
O i nt erung für unsere Leser lassen wir die Preise der ein¬
zelnen Plätze folgen:
Bwp'sithrater. 25 Pfg.
III. Ranggallerie 2. Reihe Seite u. 3. u. 4 Reihe 35 „
II. Ranggallerie 3. b S 5. Reihe und
III. Ranggallerie 1. Ruhe und 2. Reihe Milte 50 Pfg.
Parterre und II. Rmgallerie 2. Reihe 3. b S
5. RecheM'iie . • . . . 75 Pf,' .
Park.tt und II. Ringgallerie 1. Reihe . . 1.50 Mk.
I. Ranggallerie und Occhkstersisftl. . . . 2 .00 „
Seitenloge I. R >ng . 2 25 „
Mittelloge I. Rang . 2 50 „
FremdenlozeI. Rang . 3 00 „

— Schulinspektoren - Konferenz . Die von der
König!. Regierung einverufeae Kaa erenz der Schulinspektoren
deS R 'g rrungsbezüks hat in W eSbadea am 27. d». Mts.
stattg fanden. Wie verlauiet, haben sich die RegierungS-
Vertreter zu der Frage deS freireligiösen Unterrichts ad-
wartend und vorsichtig verhalten. Man hatte den Eindruck,
als ob man die öfftntl-che Meinung nicht Herausforderin
woll , und eS ist erklärt worden, daß die Regierung an den
best Heiden Zuständen in den drei Städten W.eSbaden,
Frankfurt und RüdeSheim, welche anerkannte freireligiöse
G 'weinden haben, vorläufig nicht« ändern wolle. Wt -r
soll an die Jlüp :ktoren die Mahnung gerichtet worden sein,
die öffentlichen Schullokale in allen übrigen Städten und
Gemnnden zu freireligiösem Unterricht nicht herzugeben und
auswärtigeK nder in den Schullokalen der drei Städte nicht
zu dulden. Von mehreren Pfarrern wnrde der Regierung
vorgeivoifen, daß ihr vorsichtiges Brrhaltea gegenüber den
Freireligiösen mkonsiqu-vt fei.

— Zur Bekämpfung der Schlafkrankheit . In
den uächiten Tagen «st die Rückkehr des GcheimratS Robert
Koch aus Uganda zu erwarten, wo die Schlafkrankheit, die
bekanntlich von einer Alt der Tsetsefl ege übertragen wird,
in besonders gefährlichen Formen ausgetreten ist. Im eng.
lischen Uzondagebiet sind in den letzten Jahren rund 250000
Menschen dieser gefährlichen Seuche erlegen. Süße erinnerlich,
war G heimrat Koch schon seit einem halben Jahre im Auf-
trag der Regierung mit der Erforschung und Bekämpfung
der Krankheit beschäftigt, und seine Erfolge stad für die
kurze Z->t seiner Tätigkeit drüben außerordentlich beachtens¬
wert. Man kann mit Spannung seinen weiteren Aufschlüssn
um so mehr entgegensehelh als auch die deutsch?« Kolonial¬

gebiete nicht verschont geblieben sind. Wie einem mit an¬
schaulichen Bildern versehenen Aussatz über das Wesen und
die B kämpfung der Schlafkrankheit von dem Medizinal-
referenten deS Kolonialamts Oberstabsarzt Dr. Stendel in
Nr. 3 der Zeitschrift „Kolonie und Heimat " zu ent¬
nehmen ist, ist Ostasrika am meisten gefährdet. Hier ist
die Seuche vom Norden der Biktoria-Njanja-SeeS allmählich
am W st- und Ostufer entlang nach Süden gewandert und
bat auf beiden Seiten in l tztrr Zeit die Grenze von Deutfch-
Ostafrika überschritten. Aber auch an der Westgrenze der
Kolonie bedroht die gefährliche Krankheit, welche den Fluß-
läuf-n deS Kongos folgend, schon bis zu« Tanganjika-See
gelangt ist, unser Schutz zebiet, wo mehrere Aerzte stationiert
sind, und an den bedrohten Punkten Woche halten. In
Togo trat die Schlafkrankheit nur in wenigen Dörfern auf,
im ganzen sind ihr etwa 100 bis 120 Menschen erlegen.
Nach Isolierung aller Kranken ist dir Krankheit im Anfang
deS Jahres 1904 erloschen. Die gefährliche Tsetsifliege ist
in Tono sehr verbreitet, sodaß bei nochmaligem Einschlepprn
von Schlafkranken eine Ausbreitung nicht unmöglich ist.
In Kamerun kommt dis Krankheit im Hinterlande vor, doch
scheint sie bisher noch nirgends feuchenartig wie in Uganda
ausgetreten zu sein. In neuester Zeit hat die Schlafkrankheit
aus der benachbarten Insel Fernando Poo Eingang ge¬
funden und bedroht von hier aus auch die Küste Kameruns.

Maffeuheim, 28. Nov. Wie schon gemeldet, brannten
in der Nacht vom 24. zum 25. Nov. die Wirtschaftsgebäude
der Witwe Jakob Weber vollständig nieder. Man ist zu
der festen Urberzeugung gekommen, daß Brandstiftung vor¬
liegt. BsSj tzt ist es aber noch nicht gelungen, eine sichere Spur
deS Täters zu finden. Bemerkt fei, daß der unbekannte
Brandstifter den letzten Brand kurz nach dem vorletzten
Brande (am 20. Oktober 1907) schriftlich dem Amtsgericht
in Hochheim angekündigt hat. Der in Hochheim stationierte
Wachtmeister befand sich daher am Sonntag abend in unserem
Dorfe. Der Brandstifter ließ sich, wie man gesehen hat,
von seiner Anwesenheit fre lich nicht rinfchüchtern.

Letzte Nachrichten.
* Karlsruhe , 28. Nov. In der heutigen Sitzung

der Zweiten Kammer des badischen Landtags
widmete der Präsident Fehrenbach dem verstorbenen
Großherzog einen Nachruf und gelobte dem neuen
Großherzog Treue und Ergebenheit , worauf sich Fi¬
nanzminister Honsell über die Vorlage des Staatsvor¬
anschlags für die Jahre 1908—09 äußerte . Der Fi¬
nanzminister legte einen Gesetzentwurf über die provi¬
sorische Steuererhebung vor , worauf das Haus in die
Tagesordnung eintrat . Es liegen zwei Interpellationen
über die Arbeiterbehandlung durch die mit dem Murg¬
talbahnbau beschäftige Firma Bausch , sowie eine solche
über die Besteuerung der Warenhäuser vor . Die näch¬
ste Sitzung findet am Samstag vormittag %1Q  Uhr
statt . - —

(=) Pforzheim , 28.Nov. (Kassendifferenz .)
In einer hiesigen Handwerker -Jnnungskrankenkasse sind
Kassendifferenzen im Betrage von mehreren tausend
Mark ermittelt worden . Sie sind durch die Kaution des
Kassierers aber nahezu gedeckt. Der Kassierer bestreitet
eine Schuld und gibt als Ursache der Differenz Re¬
chenfehler an.

(-) Hindelang , 28. November . (Wasserman¬
gel .) Die Fabriken und .Sägen im Ostrachtal kön¬
nen nur noch mit Dampf arbeiten , da die Wasser¬
kräfte versagen . Viele Brunnen sind versiegt und es
muß Trinkwasser aus wetten Entfernungen geholt wer¬
den . Der Wassermangel ist hier etn allgemeiner,

k (-) Etzlingen , 27. November . o n einer Bu¬
che erschlage  n .) Der bei der Hofdomäne Weil-
Scharnhausen bedienstete Oberholzhauer Robert Klapka
war mit seinen Leuten im Weiler Forst mit dem
Fällen einer Buche beschäftigt. Als er im Begriff
stand, ein Seil um den Baum zu befestigen, geriet
die Buche ins Wanken und schmetterte Klapka, der
nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte, zu Boden.
Mit eingedrückter Brust und mehreren tödlichen an¬
deren Verletzungen mußte er in hoffnungslosem Zu¬
stande ins hiesige Krankenhaus überführt werden.
- maien , 27. November. (Ein verfrühtes
Weihnachtsgeschenk)  ist den hiesigen Haus¬
frauen bescheert worden . Die Milchproduzenten haben
beschlossen, vom 1. Dezember an einen Milchaufschlag
von 16 Pfg . auf 18 Pfg . für 1 Liter emtreten zu
lasten. Die Freude darüber ist nicht besonders groß.

(-) Leorberg , 27 . Nov . (Ein gräßliches
Unglück)  geschah hier auf dem Bahnhof . Wäh¬
rend Bahnarbeiter einen ausrangiericn Eisenbahnwa¬
gen an Ort und Stelle bringen wollten und ihn mit
Winden emporhoben , fiel dieser infolge Rutschens einer
Winde plötzlich herab und zerdrückte einem 47jährigen
Bahnarbeiter von Höfingen den Kopf, sodaß der T o d
sofort  eintrat . j,

(=) Ettenhausen OA . Künzelsau , 27. November.
(S ch e u n e n b r a n d.) Hier brannte nachts die mit
Getreide gefüllte Scheuer des Wirts Nicklas vollständig
nieder . Das angebaute Wohnhaus konnte dank dem
schnellen Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden.
Die Entstehungsuosache des Feuers ist noch nicht be¬
kannt.

(-) Waiblingen , 27 . November . (Unhold .) Zwi¬
schen hier und der Hegnacher Mühle bei dem Neustädter
Viadukt wurde ein 15jähriges Mädchen von einem etwa
16jährigen Burschen in unsittlicher Absicht angefallen.
Von dem Strolche , der sein Opfer zuerst würgte,
sich dann aber mit 2 Mk. abfindcn ließ , hat man noch
keine Spur.

« Calw , 27 . November . (In die Brust ge-
schosse  n .) In der Nacht kam es zwischen jun¬
gen Burschen von Alzenberg  und I g e l s l o ch
zu einer Schlägerei,  wobei der 20jährige Albert
D i t t u s von Alzenberg mit einem Revolver in die
Brust geschossen wurde . . _ _ _

Aus aller Wett.
* Den Vater niedergeschlagen . Ein furchtbares

Vervrechen hat in ubamverg  begreifliche Auf¬
regung hervorgerufen . Dort schlug ein 30jähriger
Schneider im Verlaufe eines Wortwechsels seinen grei¬
sen Vaters durch einen Beilhieb auf den Kopf nie¬
der. Der so von seinem eigenen Sohne behandelte
Mann liegt im Sterben . Die Polizei überlieferte den
Vatermörder dem Gefängnis.

* Einsturz im Tunnel . In der Nacht zum
Donnerstag erfolgte im Mettlacher  Tunnel bei
Merzig infolge plötzlich aufgetretenen Gebirgsdrucks ein
Gewölbeeinsturz auf 15 Meter Länge . Menschen ver¬
unglückten dabei nicht. Per Tunnel ist gesperrt.

* Bauunglück . Am Neubau des Hoftheaters in
Kassel  löste sich plötzlich die eiserne Dachkonstruktion,
stürzte ab und begrub 3 Männer unter sich. Alle 3
wurden schwer verletzt. Einer ist bereits gestorben.

* Zum Berliner Waffenfnnd . Im Anschluß an
die Untersuchung des Waffenlagers der russischen Ter¬
roristen hat die Berliner Polizei auf dem Tegeler
Schießplatz mit den beschlagnahmten Gegenständen ein¬
gehende Versuche vorgenommen . Unter dem Bei¬
stand mehrerer Sachverständiger wurden die Fernzün¬
der, die in dem Koffer mit doppeltem Boden gefun¬
den wurden , in Tätigkeit gesetzt und es stellte sich
heraus , daß sie auch auf größere Entfernungen exakt
und sicher arbeiteten . Auch die Sprengkapseln zeigten
eine außerordentlich große Explosionskraft.

* Grotze llnterschleife sind auf dem Güterbahn¬
hofe in Posen entdeckt  worden . Eine
Anzahl Unterbeamte und Arbeiter des Güterbahnhofs
sind bereits verhaftet  worden . Bei den des Dieb¬
stahls von Frachtgütern Beschuldigten fand die Poli¬
zei e: ' umfangreiches Lager von Stoffen und Wäsche.
Die Haussuchung bei anderen Verhafteten förderte
Wertsachen zu Tage . Um weiteren Veruntreuungen
vorzubeugen stellte die Eisenbahndirektion Auffichtsbe¬
amte an.

* Ein Kriegssanitätsbericht über die während
des letzten Eingeborenenaufstandes in S ü d w e st a f-
r i k a gesammelten Erfahrungen wird soeben zusam¬
mengestellt und demnächst veröffentlicht werden.

* Heber Bord gespült . Vor Aaarösund  ist
von dem Dampfer „Helen  e" während eines heftigen
Sturmes der Steuermann S k e I l a u g über Bord ge¬
spült , und ist ertrunken . Eine Rettung konnte wegen
des ungeheuren Sturmes nicht versucht werden.

* Ueber den Kanal . Der Luftschiffer W a l I i -
c e erklärte auf dem Bankett des englischen Aero-Klubs,
er habe beschlossen, den Aermelkanal mit dem lenkba¬
ren Luftschiff „Ile de Paris " in Begleitung des Herrn
Deutsch zu überfliegen . Die Fahrt soll angetreten wer*
den, sobald günstiger Wind eintritt . -



Wochen-Nundschau.
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höchsten Maße. — Große ariifr«,i,nn iwi ! ^ T™
berfung des Geheimlagers der russischen Terroriste/ln
Berlin hervorgerufen, denn es ist mit aller Bestimmt

Mt , “ Sb"? b “ serliref J" &' ,® ie  ® e>

B-N « e? dm * Sf a ? d°r" LLdmBat mirh her Untersuchungengefordert
und S sSKV ' p nöti0en  Maßnahmen treffen
Solches GeEps r ®erIm .3e!0en' tü0  Rußland liegt.

•f)erb ora erufcn**ĥ r V ? °si-Prozeß ernste Unruhenuervorgerusen, der Konflikt der Kammer mit den w«-
baften und Äe damit im Zusammenhang stehende 23er-

tagung ües Prozesses hat die Erbitterung der SjMia
ner der speziellen Freunde des Exministers erreat
Autze«. den Agrarunruhen, die nicht lange gedauert L
ben, meldet sich wieder der Streik der Bahnarbeiter
Ob zwar sind es jetzt die Angestellten der Straßen¬
bahnen die unzufrieden sind mit ihrer Lage HoffenU
l ' f Selmgt es noch, den Ausstand zu verhindern
mÜ ^ tre ks" zû un" a^ b? ^ en Zeit gerade genugMil lLireirs zu tun gehabt, und inan sollte denken
da? L̂and das durch die Naturgewalten über

tMtrjm Ä" 8' >m '” f,rbt “““ :U!
W r ^ England erfreut man sich noch immer des
Aufenthalts des deutschen Kaisers in Highcliffe. Die
vielen Gerüchte, die von der Krankheit des Monar¬
chen, von einer Operation, von Ohren- und Halslei-
saat $*adr ”' îrtbrr natÜrIirf)  dementiert worden. Man
sagt, sie seien völlig aus der Luft gegriffen. Der
Kaiser befindet sich sehr wohl und seine Erholuna
macht die besten Fortschritte. - Der von den engtt

r?^ uenrechtlerinnen inszenierte Sturm ist miß-
Die Studenten, mit denen sie bei ihr«,

Kundgebungen wohl nicht gerechnet hatten haben ihre
Versammlungen durch einige Mäuse, die sî 7,wischen
marfen und vor denen das weibliche Geschlecht be¬
kanntlich eine furchtbare Angst hat, gesprengt In
Glabü ^ ^ Emlung , zu der der Minister des Innern
Gladstone, erschienen war, kam es sogar M Aus¬
schreitungen, sodaß der Minister schleunigst die Flucht
ergreifen mußte. Dadurch hat die ganze Beweauna
LGvb ^ erlichen Anstrich bekommen. Das hat Mr^
? °dd, der in Betracht kommende Minister, den streit¬baren Dämchen auch gesagt. '
«Vf,, • Portugal ist die Lüge sehr kritisch, da es

Revolution kommen wird. Aller-
E awßer nlrSSP * *? *’ * bic au§  Madrid kommen,
Ä aufzunehmen, denn die portugiesi-laien Blatter stehen unter einer sehr strengen flenlur

D-e Stimmung gegen  den König und für den
Pa °tt"7 "L' "fns °bk K "R n, 'T t « ' P »4sarrei t]t für die Republik und will nichts von der
Monarchie wissen. Die Führer der Konservativen lRe-
S “e° r£LZlm a J il ’ n' m A » -t« -„, t * .

,TZ k“ « . wie lange da- MUiL sich ES
ter retm0fen  Regimentern und auch schon un¬
ter den Matrosen sollen starke Gährungen voraekom/n

»Mmt -JshJSg
neu?» Kreuzer abzulösen, aber „6 * ÄS

ba3U fommen  wird , ist noch ungewiß
aus ®Ä Ieöttn Tage sehen nicht darnach
lSrbiiMr? d̂ uhe und Frieden einkehren wollten Die

Beninassen ist der beste Beweis da-
französischen Truppen sich glänzend ae-

doch eigenttick £7 ? " ^ arKi|er  Blätter berichten, ist
7 6ei ö,et 0ranbe  Nation selbstverständlich'

deÜ - LT "ur die ungeheuren Verluste der Feln-e IllOO^.ote und Verwundete _ oeoru s „,,c

lanö= und forstwirtschaftlichen Arbeiter ausgedehnt wird
ffrner kam ein Antrag Gröber  und Gen betr
Uebernahme der Fleischbeschaugebührenauf die ' BunÄ Ä , ?- ! U ‘Ä

a m -

Politische Rundschau.
^ Deutsches Reich.

■ Die  Kommission der Zweiten
trat in L- »drägs

chen, den Ständen einen Gesetzentwur/vo/ulenon " '/
Grund dessen die landesgesetzliche Krankenpflegwersiche-
rung aufgehoben wird und die ihr seither unterstehln
den Persynenkreise (Dienstboten, landw. Arbeiter Lebr-
Unge Heimarbeiter rc.) der reichsgesetzlichen Kranken¬
versicherung unterstellt werden, wurde nach längerer De-
batte, in der auch Minister v. P i s che k das Wort er-
aien'm7Ä ^ hnt. Dagegen wurde beschlossen, die Re-
hn™ rLl ^ suchen, den Ständen einen Gesetzentwurf
kenverflckei-un» Grund dessen die reichsgesetzliche Kran-

s h.erung nach § 133  des Reichsgesetzes auf di^

schieden gegen den Antrag aus , woraufhin ' Äntraa
aus Kenntnisnahme angenommen wurde. Ein Antrag
an ^Bauernb.) über eine Entschädigung fii?
an Nachkrankhelten von Maul- und Klauenseuche ver-
wonach "eine schlachteten Rindvieh ist angenommen,wonach eine Entschädigung von drei Mniteln de«
tnemen Werts gewährt werden soll. Mehrere Anträge
des Zentrums auf Uebernahme der Kosten bei Ku-

«Ät ^ Sferär3te  öffentliche Fonds wurL
-r® etl efy: unb bie  Einnahmen der wiirtt.

3ei0t im  Monat Oktober folgen-
aleicki^ N.c-Bahnlange 1907: 1 926,86 Kilom. (1906
l& yATWS  Är T
66 6«« "HL bh™ 2115 000 MI. (mehr

§ beZi Güterverkehr 5 125 000 Mk (mehr
ge 20 000 m ) l , 0eU  Quellen 358 000 Mk. (Uni
369n?Q°?0 ^ l )r m  0anaen 7 598  000 Mk. (mehr Mk.
M 1907 lê CBlMO ÄMeSt « "■

«r | r LL
Ä ^ rrum gerichtet hat, gründet sich auf das Gesetz
luv  iS “"! T ^ ^HMnisses der Staatsgewalt
Dieser Ârtik// / /̂eche vom 30. Jan . 1862 Art. 14.
7n der a h«  7 e7 9 fft nrbe§: "Gegen einen Lehrer
ölst ? / whol.-theolog. Fakultät der Universität dessen
Lehrvortrage nach dem Urteile des Bischofs wider die
Grundsätze der katholischen Kirchenlehre verstoßen̂ kann
werden^ —" DieÜ.7 Staatsregierung getroffen:?.eeoen. Dieses Zitat an sich ist ganz richtig es
lJL °ber dabei übersehen, daß Günter gar nid/ ' der
a .f ^ 3« en  Fakultät an gehört, sondern der philo-
ophllchen bei der das Oberrecht des Staates natür¬

lich eine Selbstverständlichkeit ist.
fl hef  Zentrums im bad4schen
Landtage  wurde von der Zentrumsfraktion in der
Form einer Feier zur Wahl des Abg F ehren
m°e? ? !!?? räsid - nten dermet ourch ein  größeres Essen  festlich r,-
0°u0en. Der „Bad . Beob." spricht von der Präsiden-
/wähl Äs vom Sieg des Rechts und von der Freu-
£ Zentrums Wähler im Land, hofft auch Febren-

er nicht alle Summen bekommen"
m? / ^fl b?^ bw Ber-rauen aller erwerben. Der de-
moU. „Landesbote mugte wegen Mangel an Leit
sich im wesentlichen auf das Taisächliche beschränkenl
nur d'.e schwarze Fahne auf dem Ständehaus die in
den nächsten Tagen lebhaft durch viele Blätter ilai-
t-rn werde, hat et Ichnel, iwch au,gezogen '

Die Fraktion der Konservativen

Av orpellation  einbrmgen , in der eine E r -
sch" land°wit« oLe ^ ? ^ «-«-n Elandi .'iunowirtschastliche Arbeiter verlangt und der Ne-
gierung dw Frage vorgelegt werden soll, ob sie nocki
r/ -/ * O0tt "8 em  besetz , das den Kontraktbrudr in-
Land/a ^nlandwirtschaftlicher Arbeiter betrifft demLandtag vorzulegen gedenke.

* Marokko.
Vorgehen bn / »zösischen Presse wird das
e;n lek trJfS 0’ ° / aUf.algerischem Gebiet als

«r 'nems Ännar ? 77 "LSZK
nf' ®.,e.‘.Ke  schwächliche Haltung habe die marollanilchen
Äst ' e!" moaB" P ' !" sd-mlich ermutigtoegt sei man genötigt, eine große militärisnUo
" lldlernehmen, um °d,'e MaroLer LALfen !""

* Amerika.

tzi
fSr bl ndtn m'L -n  Kandidat ";klärt L  SEf " Präsidentenwahlen einverstanden er-
»ahl, °mue7 n ' ?Ln "7eÄ ' leikL ^ " -lnWickel' und dip ' ,elö,t ,' etn  Programm ent-

bm ' habe' hwA “ ei

$tZ„e'C°6"i ® ämSfen ' 7 ^ 61® ' ®«
sin &

jsshs 't . rT

fen°Te r wT 'dU^ ndeTMunahme/müs-

MM ?MZ
geschriebenen Weg der fn  M r e' lffn *<3 f? ffUn8 ÖOr‘

SMtÄ^ rro6eS [& b'8 w °rd" L'
Atieltchmds nkd e LLo 'A - '- « "»« -" -nb --
lt - get t'unNchst"7etü « ich« L ""S 'L e wt,Z -"7'dw indirekten Steuern r,,m ^ e'e ^rt sollen
den. Er hofft daü diT mÜn  ausgebaut wer-

darstellm. Er verkenne uicku / w b Steuerträger
ligkeiten vorliegen ä/ er b/ ? große Schwie-

”beft -!,nb S!e8ir" 8e" b“ ”"̂

nrwmialc  ein Wg & t & g 1

6catim/1if e[är sbe' Reichsmarineamts v Tirpitzocgrundet sodann die neue Flott ->nsin ^ sT^ 0 '?

MWUHLL?
Etat halten werde Ä ur Zukunft man sich an den
S -° .. chrk7K -LrkgL77es ? E-
FreiL 7 ? l° « -d° des
Voranschlag in Sn Ein/b -T s °bi nn ben  Etat-

ÄÄ 'Slffc
nlÄ SSIS '»XÄtt
trum nach wie vor. Redner ni f ba§  Zen-
tengesetz ein und aedenri r. s9 ^ann auf das Flot-
Erfolge des schwäbischen ßjmf™ b£ außerordentlichen
®übbeutf* f«»V «A Ä .? * Z/Ppelin, auf den

60. Sihnng ^ " ckcher Reichstag.
Mittags 1 Uhr.

Auf der ^ a g e s o ~8'? Rovember 07.
suug des Etats 9 ' önun 3 steht die 1. Le-

der R e i chHaVz ^ r .'
Haus beginnt um 1 u 'hx m'i dt-i.. W0r^  wir der

für 1903 in Verbindung 71 ®tai
lebiete und d.t z» Uottenkesetz" b'- Dchnb-

ftr rühmt der Rftdner die lasse. W. .
Marschall auf der Haaaer £ iod9/ -r T ^ ^̂ sterrn v.
ßische Polenvorlage fe? etn̂ Äh f„°nferen3' Die Preu¬
ße Freiheit, denn das PolenÄm 9tl " b^̂ ^ürgerli-
Deutschen Reiche nicht aefärS l 7 dem
Polenvorlage sei nur Wasser auf wlTft Die ganze
z-aldemokraten. Redner w dm/b !- ber ®°’
nen Großherzog von Baden T "f dem verstorbe-
und geht sodann init finil  SS ; * " #
des Kaiserpgares nach England An und / ba£ ^ ^ edann noch die fte'ftiap t?! » , c!n und erwähnt so-
d ° w s ki und wünscht d/T ? bs Grafen Pos/
bald eine ebensolche Stellung / /fl Nachfolger recht
möge. Zum Schlüsse erwäbu? dl ' t Jrum  e -nnehmen
Prozeß Molt  k e - H S " ,b£ Redner noch den
Zum Teil betretenen Verfehlunaen * ba6d bie

. Während der Abg. Nick ? bl c .
erscheint )ofeti (Kons .) spricht.

cv.. .. _ Reichskauzler.

führt etwa folgendes lu/ ^Mo/b "i b"b Mort und
seuchung ganzer KavalleAe-Nl - 1 ÖDnr einer  Ver¬
weise die unberechtigte Bebgw ! 7 " 0Arochen . Ich
ruck und vor allem daß in 9 Entrüstung su¬
chen Verfehlungen allge/in Ö/l ®mee  bie  stttki-
Kavallerieregimentern •auĉ nur in
“,r- ra-f- ’ ± ev  L .a ) s/r wird auch miteisernem Besen auskehrm / r t h,ir5 aucv ....
Häuptling habe der tur  diese Be-

,«i. otragtet « WS ? 2 ? JU 7faS '| » tl| nfdet.ivorden s. 0 !~, m rnsamer Weise verleum-
b-t -Kaise7 kki1 e" ? S '° wohl fcl6ft
Unverantwortliche Ratqebel gibt L frUm£4 duldet
aeLZr !ÜenA amilie-; Daß Kaiser WilblÄ' Est

8 B<
b-schöftii
der Krei
Hand zu
abgftchni

u Sc
heimer(
Frankfur
Bahnhof
ein, bet
Scflwieri
auch dur
gung die
sehr inte

fl Be
ber, nach
Hof" hiei
Gewerkfc!
lichst ein,
zweite de
aus jpjfsiwär/es
und meid
erscheinen

Freist
Dezember
Haus„Zi
neralversc
a. M. ur
bericht, 2,
Vorstand!
Neuwahl
sekretär§
Diskussio,

V Ch.
glücklicher
allhier ein
von dem
tränkes. s,

D Tre
die bifiejäi
in diesem
halb auch
großartig

D Bill
verschieden
ober vier
artige Gel
für die w.

die Baupli
den ander!

ä Die
nom 1. D
(Mälzerei

ir Abh
ist der L

Fußgänger
seiten der
diesem schl

Beröffenlli

Arbeiter
Sinc
Sou
einsl

Würfelkl
im 8

Klub Ge
im I

Gesangv,
Smg

Turngese
Dien

Hum . M
9 Ul

Radfahr«
stund

Gesangv,
. stund

Philharu
9 Ut

Kegelkluk
Kegel

Gesangv,
8-/2 1
Die
zu er

Freiw . F
Versc

Kaninchei
2. D
„Kai'
lung
ersor

a
*c\



führt aus,
wohl bei
it überwö¬
lbt. Der
des Rech-
r den vom
den. Die
e n st e u -

gemacht,
n um 13
crgebnisses
erve not-
für das
t trüb
en Fehl¬
ten Ma-
Mill., für
vir aus
sein soll-
hwebende
f Abhilfe
en müs-
rlauf fei¬
ler, an-
önne die
ufgescho-
i werden
Er wol-
e i ch s-

x Regie-
rReichs-
ng vor-
e r n er-
c>erde die
esfen des
Steu er-
t sollen
aut wer-
t haben
ad der
ertrag er
Zchwie-
>erwun-
Er ha-
wie die
in wer-
Reichs-
Deifall

r p i tz
e und

chnisch
wer-

en da-
in den
jeden

des
Etat-

betont,
azlags
>ioei-
iewil-
ueuen
n sich
Zen-
Flot-
achen

den
Wei-
x v.
meu¬
tern¬
dem
anze
So-
»rbe-
!ruf
teise

so-
, a -

echt
nen
den
die

cht.

nd
er-
fch
w-
li-
in
lit
e-
e-
el-h
t*1
ßj
t.
n

Die täglich erfcheinenve

„Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

4

Lokales.
Flörsheim , den 30. November 1907.

8 Verunglückt . Der in der Reimer'schen Foßfabrik
beschäftigte Alex Scholl von hier zog sich beim Arbeiten an
der Kreissäge äuß-rst schwere Verletzungen an der rechten
Hand zu. Der eine Finger wurde dem Manne vollständig
abgeschnitten, die übrige Hand stark verletzt.

n Schwerer Transport . Für das an der Edders.
heimer Grenze im Entstehen begriffene Wasserwerk der Stadt
Frankfurt a. M. treffen in den letzten Tagen am hiesigen
Bahnhöfe, gewaltige, 25 Meter lange gußeiserne Röhren
ein, deren Transport nach dem Wasserwerk mit großen
Schwierigkeiten verknüpft ist. Diese Röhren werdenu. A.
auch durch den Main hindurch gelegt midist eine Besichti¬
gung dieser gewaltigen Arbeit, für Leute die Zeit haben,
sehr interessant.

k Versammlung . Morgen Sonntag , den 1. Dezem-
ber, nachmittags3*/ü Uhr , findet im Saale „Zum Schützen-
Hof" Hierselbst eine öffentliche Versammlung der christlichen
Gewerkschaft statt, wozu alle Arbeiter von Flörsheim freund
lichst eingeladen sind. Tagesordnung: W-aS lehrt uns der
zweite deutsche Arbeiterkonkreß. Referent: Herr Scheerer
aus Osftnbacho. M. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wär/es erwünscht, wenn alle Arbeiter, ohne Ausnahme
und welchem Beruft sie angehören, in dieser Versammlung
erscheinen würden.

Freisinniger Verein . Am morgigen Sonntag, den 1
Dezember ds. Js ., nachmittags 3hz Uhr, findet im Gast
haus „Zum Schützenhof" (Gebr. Busch) in Wicker die Ge¬
neralversammlung des „Freisinnigen Vereins für Flörsheim
a. M. und Umgegend" statt. Tagesordnung: 1. Jahres-
bericht, 2. Kassenbericht', 3. Mitteilungen und Anträge des
Vorstandes. 4. Anträge und Wünsche der Mitglieder. 5.
Neuwahl des Vorstandes, 6. Vortrag deS Herrn Partei-
sekretär Schwarz aus Frankfurt o. M. mit anschließender
Diskussion.

V Champagner -Fabrik . Ein hiesiger Herr, der als
glücklicher Unternehmer allgemein bekannt ist. hat im Sinn,
allhier eine Champagner-Fabrik zu errichten. Die ersten,
von dem Betreffenden hergestellten Proben des noblen Ge¬
tränkes. sollen bereits sehr gut ausgefallen fein.

D Treibjagd Heute Mittag fand im nahen Wellbach
die diekjärige Treis jagd statt. Der Bestand an Wild soll
in diesem Jahre allgemein ein sehr unbefriedigender und des-
halb auch das Resultat der Weilbacher Jagd nicht besonders
großartig sein.

D Villenviertel Für nächstes Jahr sind Hierselbst
verschiedene größere Neubauten geplant. So wollen drei
oder vier Flörsheimer Herren am Weilbacher Weg Villen,
artige Gebäude errichten, womit dann das Hauptzentrum
für die weitere Ausdehnung des Ortes endgültig nach dem
Weilbacher Weg gelegt wäre, wie ja auch bis jetzt schon
die Bauplätze in dieser Gegend teurer waren, als die an
den anderen Enden des Ortes gelegenen.

ä Die Kasse des Borschutz - Vereins befindet sich
vom 1. Dezember ab in dem Hause Bahnhofstraße Nr . 6
(Mälzerei Bllendorff)

h Abhilfe tut Not . Infolge des nassen Herbstwetters
ist der Ladeplatz am Güterbahnhos in solch schrecklich
schmutzigem Zustande, daß das Passieren desselben für einen
Fußgänger eine reine Unmöglichkeit ist. Hier muß von-
seiten der Bahnverwaltungunbedingt etwas geschehen, um
diesem schlimmen Zustand abzuhelfen.

Geflügel -, Vogel - «nd Kaniuchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends W  Uhr
Versammlung im Vereivslokal(Frankfurter Hof.)

Verguügungsverein „Edelweitz ". Heute Abend 9
Uhr, Versammlung bei Gastwirt Adam Becker. Ge¬
meinsames Verzehren einer großen Kste Lebkuchen.
Bollzähliches Erscheineu wstd erwartet.

Bürger -Verein . Montag, den 2.  Dezember, abends8 2̂
Uhr̂ General-Versammlung im Hirsch. Tagesordnung:

Mitglieder.1, Neuwahl der ausscheidenden Vorstands
2. Ballangelegenheiten. Die Mitglieder werden
beten, recht zahlreich zu erscheinen.

ge-

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 1. Dezember.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Hinweis.
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt des

Herrn J . N. Jebsen, Basel-Bottmingermühle (Schweiz)
bei, in welchem er auf seine vielen Erfolge in der Be¬
handlung von Tuberkulose, Haut - und Geschlechtskrank¬
heiten hinweist. Wir empfehlen die Beilage der beson¬
deren Aufmerksamkeit unserer Leser.

üercbAk-berlrgiiilg
Einer geehrten Einwohnerschaft Flörsheims und

Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich meine
Strickerei und Wollwarengeschäft
ab 1. Dezember ds . Js . nach

Untermainstrasse i$
verlege.

Sämtliche vorhandenen Waren
werde», um zu räumen, zu bedeu¬
tend herabgesetzt. Preisen verkauft.

Hochachtungsvoll
Peler Rices.

jetzt: Hauptstraße 51.

Bekanntmachung.
Die 2. Rate der

evangelischen Kirchensteuer
muß innerhalb 8 Tagen bezahlt werden, andernfalls
Kosten entstehen.

Bochhetmfiörshelrn. 29. Nov. 1907.
Evangel . Kirchertkasse:

Paul.
N. B. Zahlung nimmt auch Herr Joh . Adam,

Borngasse, entgegen.

Empfehle

Aumwaren ti. Dörrfleisch,
Butter , Eier und Käse

zu billigsten Tagespreisen.
Union Schick,

_ Eisenbabnstr. 6.

Unser Geschäftslokal  befindet
vom1. Dezember ab

Bahnhofsfrasse 6.
(Mälzerei Mendorfs.)Uorscbuss-Uerein

ru flörsbeim.
(E G. m. u. H.)

Frisch eingetroffen:

Prima Bücklinge,
Rollmops , Sardinen
Riesengrosse ßäringer».!‘w.

Kaviar, prima Qualität , bei

F>anz Schichfel,
KoloinNwarenhandluoq, Untermainftratze 20.

ßur ein kleinerRc$tü
ist noch von meinen so beliebten„Flörsheim-Bildern" vorhanden Mk.
empfehle ich als pass. Weihnachtsgeschenke. In feinstem Lichtdruck und
1.00, mit der Hand koloriert Mk. 5,00 per Stück. Schönstes Geschenk

für auswärts wohnende Flörsheimer.
BeitiriCb Dreisbach, Flörsheima. M., Wickererstraße.

Tür die meibnad>t$-Bäckerei
Vereins-Nachrichten:

Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr Versammlung im Ver¬
einslokal (Franz Weilbacher).

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im BereinSlokal (Fr . Breckheimer.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Josef Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Smgstunde im „Hirsch."

Tnrngesellschaft: Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Hum . Mnsikgefellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde im BereinSlokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend 8^  Uhr
Kegelabend im „Kaisersaol."

Gesangverein Bolksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
8-/2  Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".
Die Sänger werden gebeten pünktlich und zahlreich
zu erscheinen.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Kaninchenzüchterverein„Fortschritt' : Montag, den
2. Dezember, abends 9 Uhr, Generalversammlung iw
..Kaisersaal". Vorstandswahl. Kassenbericht. Vertei¬
lung der Weihnachtskosse. Vollzähliches Erscheinen ist
erforderlich.

sind in bekannt bester Qualität frisch eingetroffen:
Neue geschälte Bari-Mandeln, frei von Schalen und Stücken, per Pfd. Mk. 1.— Extra grosse handge¬
glaubte Mandeln, Pfund Mk. 1.10. Nene Neapler Haselnnsskerne , Pfund 80 Pfg. Fst Konfektniehl Pfd.
20, 22 und 24 Pfg. Citronat , Orangeat , Ammonium , gest . Zucker , Staubzucker , Puderzucker , farbiger
Streuzucker , Vanillezucker, Anis, Anisoel , Citronen, Citronenoel , Zimmt, Nelken, Cardamomen, Oraugen-
blüte, Rosenwasser , Citronenwasser, Backoblaten , Wachs, Dr. Oetker’s Backpulver u, Citroneu-Essenz

Blockschokolade , gar. rein, Pfund 1.- Mk.

frankfurter Colonial Warenhaus,
Delikatessen"und Kleinbandlung 214

Bocbbeimerstrr.. Flörsheim a. M., Bocbbeimerstr. r.

Gute Klare. Grosse Auswahl in Billige Preise.

Winferschuhen fiir Herren. Damenu. Kinder.
Keder-8cbube in allen warben und Lorten,

Gummischuhe, Leder-Gamasche« in schwarzem und rotem Leder,
Kalbleder - ^rbeitsscliube für Herren u. Damen, finden Sie im

Scbubwarenbaus Simon Kahn,
Reelle Bedienung.! ^örsbetm a. M., Obermainstrasse 13.

» • « • » • • • • Im«
Gute Passform-

j
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C . Rösser , Mainz

Damenkonfektion Neuheiten für ßerbst und Winter1-07.
Costumes “tf'" if'm ® lofi™

♦
♦

Frauenpaletots in0 L1Ä Mnm<>°°»
Abend -, Tbe ater -Mäntel Ä

in Sammt , Astrachan, Tuch von
15 Mk. bis 90 Mk.

von 12 Mk. bis 100 Mk.

iV(  Liftboy , Boleros 15  w m„„Mt
Costnme-Röcke, Blouscn, Englische Paletots, Rcgemniintck, Backfisch-, Kinder-Mäntel

rn bekannt groß r Auswahl , zu billigsten Preisen-
»«»tag, dt« 27. ds. MK. lilribt mein Geschäft de«ganze« Lag geöffnet.

ch

O
♦♦
♦
♦
♦

± ± ± ± ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Zur Wpihnar(ifc7oitI I Mwagt - gewinnt!fcUl fVüllllICll/llloZül I 1 Nächste  Gewinnziehung bereits am2.Dez.

■ ■ Cr  rlpr im rro« v/3n r) T)

gtmölttf nnf Mliche WeihnnchKartiKel
5 °/o Rabatt.

Puppenwagen
Puppenmöbcl, Sportwagen,

— . — Leiterwagen —
Blumentischeu. -Ständer, Wäschetrockner,
Roh rsessel mit«ohne Nnchtßnhl-Uorrithtnng.
1 Brillatif-Pafetif KlappstiiMe.

Kinder-Wagen?
Kindersportwagen.
Waschkörbe , Wasclipnlts,
Papierkörbe , Armkörbe,

Hausbaltungskörbe etc.
fotoie alle in mein Fach einschlagenden Artikel

findet man nur bei

6evrg Schneider,
Korbmachermeister,Mainz

Maitnndsgnffe7. Mnitandsgaffe 7.
Ecke Seilergasse, nahe am Markt, im

.»Goldenen Rebstock".

Eigene ReMntnr-Werkffätte tm Hanse.
- - - Hja

Nächste Gewinnziehung bereits am 2. Dez.
er. der im ganzen deutsch. Reiche erlaubten
Kaiserl . Ottoman . 400 Frs .-Lose

ßaargewinne 836000  Ers.
Ilaupttr. M. 480000 , 48000  usw.
monatl. Beitrag V2 Beteiligung Mk. 3,—,
/i Beteiligung Mk. 6,— sofort einsenden

an August Retfig , Braunschweig.
Prospekte gratis , Anfragen Küokporto beifügen, _

5 aT,A2 2
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Jlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Uebcl verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heelung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patentamtlich geschützt Nr.63781.
« . «ropPler , St . Marien-Drogerie, Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 3ö f*

Theaier- tiein«<,«>,
Malerei, Hannover.

Königliches Theater Wiesbaden.
Beröfientlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Samstag , 30. Nov. Ab. C. „Der fliegende Holländer".
Sonntag, 1. Dez. 2Va Uhr nachm. „Hannele".

7 Uhr: Ab. D. „Boccaccio".
Montag, 2. Dez. Abon. B. „Gasparone".
Dienstag, 3. Dez. Abon. A. „Salome". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, 4. Dez. Abon. C. Zum ersten Male : DerAndere".
Donnerstag, 5. Dez. Abon. B. „Boccaccio".
Freitag, 6. Dez. Abon. D. „Der Andere".
Samstag , 7. Dez. Abon. A. „Fra Diavolo.
Son ntag, 8. Dez.  Abon . B. „Armide".

Spielplan des Restdenzlheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes

angegeben.)
Samstag , 30. Nov. Neuheit! „Die Spritztour".

Walhalla-Theater Wiesbaden. |
Programm:

Ab 16. Noveniber.
Große internationale Ringkampf -Konkurrenz

um die Siegesprämien von 3000 Mk. in bar.
Bis jetzt haben sich 18 der hervorragendsten Ringer

des In - und Auslandes gemeldet.
Die Kämpfe werden streng reell nnd ohne

Rücksicht durchgeführt.
Außerdem: Das großartige Spezialitäten-Prograinni

Anfang 8 Uhr.

■M

Dp,  Holtz
Spezialarzt für Haut - und Geschlechts -,

Hals - und Ohrenleide»
wohnt

Kaiserstraße 18 , Frankfurt a. M.

la. Rindlcder Laschcnschnhe°°»Mk.S
la. Rindlcder Hlikcnstiefcl„ Mk.S
1a. Rindl. Schnallcnsticfcl„ Mk.v

Diese Ware ist garantiert
prima Rindleder und kein

Svalt.

Für jedes _ _ ^
P->«- 1 la.Rindlcder Schastfiicscl Mk.8'

weitgehendste8 Ip. Ritidlcder Schaflstiescl Mk.9
Gae-".ie. 8 j& MTfcl Mk.10- 1

Reichhaltige
- Auswahl

Filzpantoffel, Lederbesatz
- « enähte Sohle

Ledcrpantoffel, kvarniF-ntter„ Mk.2
Filzpantoffel,^ L »̂ bs-s„ Mk.2

■ Zchliftivarenballs
MANES

Mainz,Schöfferstr.9.
von Mk . 1

Diese Ware ist garantiert
Prima Rindleder und kein

Spalt.

Das Beste,
Mas für den Preis geliefert

werden kann.

Beachte » Sie » Filz -Schnallenstikfel »°n Mk 1™
W mit Filz» u»d Ledersohlen * an

Schaufenster 8 Filz -Schnürstiefel de»-.»-!. « „ Mk . 3™
WichslederSchnürstiefel„ SW.5™r,Mm hes  garantiert alles Leder

brlligen Preis,

die

I
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